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Ein Jahr aus der Tätigkeit
der Schweizer Bibliophilen Gesellschaft

14. Jahresbericht 1934/35

Etwas mehr als ein Jahr ist verstrichen, seit wir das letztemal

am 1. Juli 1934 an der Nordwestgrenze, in Pruntrut, uns zusammenfanden.

Es war ein heisser Tag, der auf die Gemüter drückte.
Gewitterschwüle stand auch am politischen Horizont. Schon haben

die Furien des Krieges ihr blutiges Spiel im fernen Süden begonnen.
In unserem Lande selbst hat die Krise nur wenig nachgelassen.

Unentwegt haben wir Bibliophilen gesucht, unsere Mitarbeit am
Kulturaufbau der Heimat fortzusetzen. Das war nur möglich, indem

unsere Mitglieder treu zu unserer Fahne standen und nicht mutlos
die Flinte ins Korn warfen. Wir danken ihnen allen für die
Mitarbeit.

Mit Recht dürfen wir uns freuen, dass unsere Mitgliederzahl
sich nicht vermindert hat; das wäre bei diesen schlechten Zeiten
nicht verwunderlich. Unsere Reihen haben sich aber sogar um weniges
vermehrt. Letztes Jahr wies die Liste 223 Mitglieder auf; sie ist
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